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Sie freuen sich vor den Wasserspielen auf dem neuen Dorfplatz von links: Frank Friesecke von der STEG aus Stuttgart, Karl Rombach ehemaliger Landtagsabgeordneter, Pro­
jektleiterin STEG Jasmin Rappold, Pfarrer Frederik Reith, Abgeordneter Guido Wolf, Landrat Sven Hinterseh, evangelischer Pfarrer Peter Krech, Bundestagsabgeordneter 
Thorsten Frei, Bürgermeister Torben Dorn, Landtagsabgeordnete Martina Braun und Rainer Christ von BIT Ingenieure. ' Foto: Gertrud Hauser

Dorfplatz ist erfolgreich eingeweiht
Zahlreiche Dauchinger Bürger erleben eine großartige Einweihung ihrer neuen Ortsmitte. Nach Dankesworten und einer 
kirchlichen Segnung herrscht am Nachmittag und Abend reger Festbetrieb in der neuen Ortsmitte Dauchingens.

Katholischer Pfarrer Frederik Reith spendet mit seinem evangeli­
schen Kollegen Pfarrer Peter Krech den Segen. Foto: Gertrud Hauser

■ Von Gertrud Hauser

DAUCHINGEN. In seiner Begrü­
ßung anlässlich des neuen 
Dorfplatzes blickte Bürger­
meister Torben Dom auf die 
zwei Jahre vielfältiger Arbeiten 
auf diesem Areal zurück. „Nun 
können wir heute unser neues 
Wohnzimmer mitten im Her­
zen von Dauchingen einweihen 
und seiner Bestimmung über­
geben“, so der Bürgermeister 
voller Stolz.

Vor einigen Jahren wurde 
durch die Bürgerschaft im Rah­
men einer Bürgerbeteiligung 
das Fehlen eines Ortskemes 
bemängelt. Viel Zeit investierte 
die BIT Ingenieure AG mit Pla­
ner Rainer Christ. „Wenn wir 
heute das Ergebnis sehen kann 
man sagen dass es sich gelohnt 
hat nichts zu überstürzen.“

Um so ein großes Projekt zu 
realisieren braucht es auch 
einen Gemeinderat der die Sa­
che unterstützt, so dankte Dorn 
dem bisherigen Gemeinderat 
für die Unterstützung und Mit­
arbeit zur Realisierung dieses 
Groß-Projekts.

So erfuhr die Dauchinger 
Ortsmitte eine grandiose Ein­
weihung, durch den kirchlichen 
Segen der beiden Pfarrer Frede­
rik Reith von der katholischen 
Kirche und seinen evangeli­
schen Kollegen Peter Krech. 
Begleitet wurden sie von den 
Gesängen des katholischen 
Kirchenchores, mit Hartmut 
Lübben und dem evangeli­
schen Posaunenchor unter der 
Leitung von Günter Klotz am 
Samstagmorgen. Beide Geistli­

chen wünschten der neuen 
Ortsmitte, dass sie ein Ort sein 
möge, wo Menschen sich in 
Frieden begegnen, woher sie 
auch kommen, wer auch immer 
sie sind.

In ihren Grußworten brach­
ten es die Abgeordneten des 
Bundestages Thorsten Frei und 
des Landtages Martina Braun 
auf einenNenner: Nur wenn al­
le an einem Strang ziehen, der 
Bürgermeister, Gemeinderäte 
und die Bürger kann so etwas 

wie dieses jüngste Projekt ent­
stehen. Hier zeige es sich wie­
der mal, was alles im ländlichen 
Raum möglich ist, wenn zwi­
schen Gemeindeverwaltung 
und den Bürgern ein konstruk­
tives Miteinanderbestehe.

Dass dies in Dauchingen der 
Fall ist, hob Rainer Christ von 
der BIT Ingenieure AG in sei­
nen Grußworten besonders 
hervor. Er erlebte bei seinen 
zahlreichen Sitzungen in den 
letzten Jahren, eine sachliche 
Diskussionskultur.

Böllerschüsse eröffnen
Landrat Sven Hinterseh ging 
auf einen anderen Aspekt ein. 
In Dauchingen spüre man dass 
Gemeindeverwaltung, Ge­
meinderat sich Gedanken ma­
chen was mit dem Ort ge­
schieht und den Wandel der 
Gemeinde so gestalten. Dau­
chingen sei eine Wachstums­
gemeinde und so auch priori­
siert noch viele Projekte anzu­
gehen , die es wert sind dass sie 
umgesetzt werden.

Böllerschüsse aus der Ge­
meindeeigenen Kanone, abge­

schossen von Franz Schleicher 
und Manfred Herbst schlossen 
das offizielle Programm des 
Vormittages ab.

Zum Unterhaltungspro­
gramm trugen am Nachmittag 
Kinder des Familienzentrums 
St. Franziskus und Schülern der 
vierten Klasse bei. Für Lieder 
und Tänze ernteten sie anhal­
tenden Applaus von den Zu­
schauern, die zahlreich zur Er­
öffnung des Dorfplätzes ge­
kommen sind. Der Strom der 
Gäste war den ganzen Tag groß.

Zauber- und Musikkunst
In den Bann zog am Nachmit­
tag der Zauberkünstler Linus 
Faber. Den Reigen der Auffüh­
rungen auf der Bühne schloss 
die Dauchinger FZ-Band. Der 
Abend gehörte dann der Jugend 
und dementsprechend wech­
selte auch das Publikum um die 
Band „absperr/band“ live zu er­
leben. Sie mischten mit ihren 
Songs den Platz noch mal auf. 
Das abendliche Flair kam be­
sonders durch die farbliche Il­
lumination an Bäumen und 
Wassertanks zur Geltung.

■ Niedereschach

Die Bücherei ist am Montag, 
Mittwoch und Freitag von 16 bi: 
18 Uhr geöffnet.
Treffpunkt zum Stricken im 
Hildegard-Strohm-Stüble ist im 
mer montags um 15 Uhr.
Die Soziale Drehscheibe lädt s 
Mittwoch, 18. September, um 1 
Uhr zur Hauptversammlung im 
Hildegard-Strohm-Stüble ein.

KAPPEL
Frauengymnastik ist immer 
montags von 18 bis 19 Uhr.

Oktoberfest steigt 
in der Eschachhalle
NIEDERESCHACH. Der Musik­
verein Harmonie lädt zum 
traditionellen Volksfest in die 
Eschachhalle ein. Das Oktobr 
fest startet am Samstag, 21. 
September, um 19.30 Uhr mi! 
einem Warm-Up. Die Türen 
öffnen sich bereits um 18.30 
Uhr. Für Unterhaltung sorgte 
Partyband Partymaschine XX 
Tickets sind im Vorverkauf fü 
zwölf Euro bei der Gärtnerei 
Rist Niedereschach, beim Flo 
raparadies Weißer und der 
Tankstelle Modler Nieder­
eschach erhältlich. An der 
Abendkasse kosten die Ticke 
14 Euro. Für Gruppen mit zeh 
Personen gibt es ein Special­
angebot für 105 Euro. Besuch 
können sich auf fesche Dirnd 
und Lederhosen, eine 
Schnapsbar, Oktoberfestbier 
und den legendären bayri­
schen MVN-Hotdog freuen.

■ Dauchingen

Rope Skipping bietet der Gym­
nastik- und Sportverein monta^ 
17 bis 18 Uhr und 18 bis 19 Uhr, i 
der Sporthalle an.
Die Sprechstunde für häuslich 
Pflege ist immer montags, von 
bis 15 Uhr im Büroraum der 
Wohnanlage Löwen.
Bei der Landjugendgruppe fin 
det montags um 19.30 Uhr der 
Gruppenabend im Gruppenraui 
in der alten Schule statt. Das Mi, 
destalter ist 14 Jahre.
Der Kirchenchor St. Cacilia prt 
jeden Montag um 19.30 Uhr in d 
„Alten Schule“

B Deißlingen

Ein Volleyballtraining für Kind 
ab zehn Jahren wird von der 
Sportgemeinde Deisslingen (SG 
und dem Schwimmverein Lauff 
(SVL) montags von 18 bis 19 Uh


